
Ebikon auf dem Weg in die Energie-Zukunft

Fast 13‘000 Menschen leben heute in Ebikon. Sie schätzen es, dass Ebikon direkt an 
die Stadt Luzern angrenzt. Eingebettet zwischen dem Hundsrücken und dem Hügel-
zug Dietschiberg, Äbrüti und Dottenberg liegt das Dorf im Tal der Ron, direkt am 
Ausfluss des Rotsees, dem Göttersee der Ruderer. Diese Naherholungsgebiete bie-
ten viel Raum, um sich zu erholen, zu spazieren, zu wandern, zu baden. Eigentlich 
wäre Ebikon von seiner Grösse her eine Stadt, doch legt man bewusst Wert auf die 
dörfliche Gemeinschaft. Unter anderem macht es das vielfältige Kultur- und Ver-
einsleben neu Zugezogenen leicht, sich in Ebikon bald heimisch zu fühlen. Die Ge-
meinde Ebikon ist sehr gut mit dem öffentlichen Verkehr erschlossen. Jede halbe 
Stunde fährt ein Zug direkt und ohne Halt mitten ins Zentrum der nahen Stadt  
Luzern oder Richtung Zug/Zürich. Auch mit dem Bus ist man zügig in Luzern.

Im Jahre 2007 hat sich Ebikon auf den Weg gemacht Richtung Energiestadt. Im  
Jahre 2012 waren die Voraussetzungen erfüllt, das Label Energiestadt in Empfang 
nehmen zu dürfen. Aber der Weg in die Energie-Zukunft geht weiter. Konsequente 
Förderung des öffentlichen Verkehrs und des Langsamverkehrs tragen bei zu einem 
reduzierten Energieverbrauch im Bereich Mobilität. Die Gemeindeliegenschaften 
werden energetisch saniert. Mit einem Förderprogramm werden private Initiativen 
unterstützt. 
 

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Die Gemeinde Ebikon verfügt seit  
2011 über ein eigenes Förderpro-
gramm. Private Massnahmen zur 
nachhaltigen Erzeugung und effi-
zienten Nutzung von Energie wer-
den seither finanziell unterstützt.

 � Die energetischen Sanierungen 
der Gemeindeliegenschaften haben 
zu grossen Einsparungen geführt.

 � Die Strassenbeleuchtung der   
Gemeinde wurde mit energiespa-
renden Leuchten saniert.

 � In Gestaltungsplänen wird der 
Minergie-Standard verlangt.

 � In grossen Teilen des Ebikoner 
Siedlungsgebietes sind Tempo 
30-Zonen realisiert. Veloabstellan-
lagen in der Nähe von Haltestellen 
des öffentlichen Verkehrs werden 
gezielt gefördert.

Gemeinde: ............................................Ebikon
Kanton: ................................................ Luzern
Einwohnerzahl: ................................... 12‘500
Fläche: ................................................. 9,7 km2

Internet: ................................ www.ebikon.ch

Programmeintritt Energiestadt: ......... 2007
1. Zertifizierung: .................................... 2012

Ebikon
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Für was steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Lebenswert und zentral
«… ist der Leitsatz der Gemeinde Ebi-
kon. Lebenswert und zentral bedeutet 
für uns, dass wir in den Bereichen ef-
fizienter und nachhaltiger Energienut-
zung und der gezielten Förderung von 
Betrieben im Energiebereich eine 
Vorreiterrolle einnehmen wollen. Mit 
dem Erreichen des Labels Energie-
stadt im September 2012 hat Ebikon 
einen grossen Schritt getan. 

Ergänzend zur Gemeinde haben gros-
se Betriebe wie Schindler Aufzüge 
oder das Gymnasium St. Klemens be-
reits früh auf Innovation im Bereich 
Energie gesetzt. Sie prägen heute ein 
energiebewusstes Arbeits- und 
Schulumfeld.

Aktuell beschäftigt sich auf gemein-
depolitischer Ebene die Planungs-, 
Umwelt- und Energiekommission  
aktiv mit dem Gedanken einer 
2000-Watt-Gesellschaft. Die bisher 
erreichten Ziele bestätigen uns in un-
serem Vorgehen und lassen uns opti-
mistisch in die Zukunft blicken.»

Daniel Gasser
Gemeindepräsident, Ebikon

Energiepolitisches Profil 2012

Ebikon will in den kommenden Jahren:

 � die Nutzung der Abwärme aus der 
KVA Renergia in Perlen prüfen, 
verbunden mit der Erarbeitung ei-
nes regionalen Energieplanes 
Rontal.

 � die durch die Eröffnung des Zu-
bringers zur A14 erreichte Ver-
kehrsreduzierung auf der Kan-
tonsstrasse mit baulichen Mass-
nahmen sicherstellen.

 � weitere Tempo 30-Zonen in den 
Aussenquartieren realiseren.

 � die Erstellung von Photovoltaik-
Anlagen auf öffentlichen Gebäuden 
vorantreiben. 
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Ebikon von ihrem energiepoliti-
schen Handlungspotential ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50% ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award 75%. Die Gemeinde Ebikon  
erreichte 2012 einen Anteil von 54%.

 � die energetischen Sanierungen 
der gemeindeeigenen Liegen-
schaften konsequent weiterführen.

Kontaktperson Energiestadt Ebikon
Peter Ottiger, Tel.: 041 444 02 52
peter.ottiger@ebikon.ch

Energiestadt-Berater
Beat Züsli, Tel.: 041 410 10 54
beat.zuesli@bluewin.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/ebikon
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